
Liebig-Denkm�nze f�r Joachim Sauer

Die Gesellschaft Deutscher Chemiker (GDCh) hat
Joachim Sauer von der Humboldt-Universit�t
(HU) Berlin mit der Liebig-Medaille 2010 geehrt.
Diese prestigetr�chtige Auszeichnung erhielt er f�r
seine bahnbrechenden theoretischen Arbeiten
�ber die Struktur von Zeolithen und �ber chemi-
sche Reaktionen an diesen Festk�rpern.[1a,b]

Der Quanten- und Computerchemiker Sau-
er[1c,d] studierte an der HU Berlin und promovierte
dort 1972. Anschließend forschte er weiter, bis er
1977 an das Zentralinstitut f�r Physikalische
Chemie der Akademie der Wissenschaften in
Berlin wechselte. Sauer war außerdem am Hey-
rovský-Institut (Prag) und an der Universit�t
Karlsruhe t�tig. Von 1990 bis 1991 war er „Deputy
Technical Director“ (f�r Katalyse und Sorption)
bei BIOSYM Technologies in San Diego (USA);
f�r diese Firma wirkte er bis 2002 noch als Berater.
1992 trat er der Max-Planck-Gesellschaft als Di-
rektor der Quantenchemie-Gruppe in Berlin bei.
Seit 1993 ist er Professor f�r Physikalische und
Theoretische Chemie an der HU Berlin. Sauer
geh�rt dem Redaktionsbeirat von ChemCatChem
an; außerdem ist er Mitglied der Nationalen Aka-
demie der Wissenschaften (Leopoldina). Er wurde
2009 von der Universit�t Warschau und der Polni-
schen Chemischen Gesellschaft mit der Kolos-
Medaille ausgezeichnet.

Alfred-Stock-Ged�chtnispreis f�r
Matthias Drieß

Die W�hler-Tagung der anorganisch-chemischen
Abteilung der GDCh findet alle zwei Jahre statt.
Beim diesj�hrigen Treffen in Freiburg im Breisgau
wurde der Alfred-Stock-Ged�chtnispreis der
GDCh f�r herausragende Leistungen in anorgani-
scher Experimentalchemie an Matthias Drieß von
der Technischen Universit�t (TU) Berlin verliehen.

Drieß studierte Chemie an der Universit�t
Heidelberg, an der er 1988 auch promovierte. Nach
einem Postdoktorat bei R. West (University of
Wisconsin-Madison, USA) kehrte er nach Heidel-
berg zur�ck, wo er in anorganischer Chemie habi-
litierte (1993). Im Jahr 1996 wechselte Drieß an die
Ruhr-Universit�t Bochum, die er 2004 in Richtung
Berlin verließ, um seine aktuelle Professur f�r
Anorganische Chemie an der TU anzutreten. Er
untersucht metallorganische molekulare Modell-
systeme f�r Heterogenkatalysatoren, Elektronen-
transferkomplexe, die Synthese neuartiger funk-
tioneller Molek�lverbindungen der schweren
Hauptgruppenelemente und molekulare Vorstufen
f�r anorganische Nanomaterialien.[2] Unter ande-

rem erhielt er im Jahr 2000 den Otto-Klung-Preis
f�r Chemie.

August-Wilhelm-von-Hofmann-
Denkm�nze f�r C. N. R. Rao

Die August-Wilhelm-von-Hofmann-Denkm�nze
der GDCh z�hlt zu den anerkanntesten interna-
tionalen Auszeichnungen, die ein Chemiker erhal-
ten kann. Dieses Jahr fiel die Wahl auf C. N. R. Rao
in Anerkennung f�r seine herausragenden Leis-
tungen beim Aufbau einer hochklassigen For-
schungslandschaft in Indien.

Chintamani Nagesa Ramachandra Rao pro-
movierte an der Purdue University (USA) und er-
hielt seinen DSc an der Universit�t Mysore
(Indien). Von 1959 bis 1994 geh�rte er dem Indian
Institute of Technology in Kanpur und dem Indian
Institute of Science in Bangalore an. Seit 1989 ist er
am J. Nehru Center for Advanced Scientific Rese-
arch in Bangalore t�tig, an dem er jetzt Linus
Pauling Research Professor ist. Im Lauf seiner
Karriere war er als Autor an 1000 Forschungsarti-
keln und als Herausgeber oder Autor an 30 B�-
chern �ber Materialchemie beteiligt.[3] Im Jahr 2005
erhielt er den Dan David Prize f�r Materialwis-
senschaften und den ersten India Science Prize.
Rao ist Mitglied des internationalen Beirats von
Chemistry—An Asian Journal.
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